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verſicherungsvorlage wird fortgeſetzt
s 10 Vorausſetzungen des Anſpruchs wird mit einer redaktio

nellen Aenderung angenommen desgleichen S 11 bis 134a
Hierauf wird mit Rückſicht auf die ſchwache Beſetzung des

Hauſes die Sitzung auf eine Viertelſtunde vertagt
Nach Wiedereröffnung der Sitzung werden die 88 11 und 15

Auſbringung der Mittel angenommen
Zu 8 Ida Reſervefonds beantragen die Abgg De Buhl und

Frhr v Gagern ſtatt Aufſichtsbehörde Reichsverſicherungs
amt zu ſetzen

Der Antrag wird angenommen
s 16 handelt von Einführung der Lohnklaſſen Zuleich damit werden berathen die 88 7 7a 7aa und 7b Gegen

tand der Verſicherung r der die Jnvalidenrente be
gründenden Erwerbsunfähigkeit und Beſtimmung über Beginn
der Altersrente

Die Abgg v Brand konſ und Gen beantragen S 16 zu
ſtreichen und im 8 7 als erwerbsunfähig den zu bezeichnen dernicht mehr ein Drittel des ortsüblichen Tagelohnes des letzten
dauernden Beſchäftigungsortes zu verdienen imſtande iſt

ie Abgg D Buhl nl und Gen beantragen in Bezug auf
die Erwerbsunfähigkeit eine detaillirtere Faſſung der Beſtim
mungen der Vorlage in der Weiſe daß der rbsunfähige
nicht mehr ein Sechstel des Durchſchnitts der Lohnſätze verdienen
kann nach welchem für ihn während der letzten fünf Beitrags
jahre Beiträge entrichtet worden ſind und bei den Lohnklaſſen
für die land und forſt wirthſchaftlichen Arbeiter als Jahres
arbeitsverdienſt den von der höheren Verwaltungsbehörde unter
Berückſichtigung des 8 2 feſtzuſetzenden durchſchnittlichen Jahres
arbeitsverdienſt zugrunde zu legen

Abg Graf Holſtein konſ Wir befürchten von der Ein
führung der Lohnklaſſen eine Schädigung der Landwirthſchaft
namentlich nach der Richtung daß die Auswanderung der länd
lichen Arbeiter vom Oſten nach den weſtlichen Jnduſtriecentren
begünſtigt und dadurch der ohnehin ſchon ſtark fühlbare Mangel
an Arbeitskräften vermehrt wird Dieſe Disparität der Lohn
klaſſen müſſen wir beſeitigen durch Einführung der Einheitsrente
Ein weiterer Vorzug derſelben iſt die größere Einfachheit welche
ſo in das jetzt ſehr komplizirte Geſetz kommt Das Geſetz kann
nur marſchiren mit der Einheitsrente Ohne dieſelbe wird es
undurchführbar bleiben Jm übrigen kann ich nur meine volle
Zuſtimmung für dies Geſetz ausſprechen

Abg Struckmann nl Jn dem gegenwärtigen Stadium
der Berathung iſt es kaum möglich in eine materielle Erörterung
über die Einheitsrente einzutreten Wir müßten denn dieſe
Paragraphen wieder in die Kommiſſion zurückweiſen Die An
tragſteller erwarten wohl ſelbſt nicht die Annahme ihrer Vor
ſchläge ſondern wollen nur bis zum letzten Augenblick ihre ab
weichende Stellung bekunden Redner empfiehlt im übrigen die
Anträge Buhl

Abg v Flügge konſ Wir haben unſern Antrag in vollem
Ernſt geſtellt und bitten dringend um die Annahme deſſelben Dann
werden vielleicht eine Reihe von ſtillen Gegnern des Geſetzes ſich
zu lauten Freunden deſſelben bekehren Wir kämpfen nicht wie
der Staatsſekretär des Jnnern uns einmal vorwarf gegen die
kaiſerliche Botſchaft noch die Ziele derſelben Aber wir warnen vor
den Wegen auf welchen die Ziele dieſer Botſchaft unmöglich erreicht
werden können So lange wir Lohnklaſſen haben wird dasGeſetz in jedem Falle ungerecht ſein das einzig Richtige iſt die 9
Einheitsrente Das Geſetz iſt wegen der ſchwierigen Materie
außerordentlich komplizirt Jch habe dabei die Beobachtung
gemacht daß je länger wir berathen deſto konfuſer wird das
Geſetz Heiterkeit und Sehr richtig rechts Durch das Hinein
tragen aller möglichen Leibwünſche bei den einzelnen Para
graphen kommt immer mehr Wirrſal hinein Und bei längeren
Verhandlungen wird das Geſetz wahrlich nicht 7 werden
GHört hört und Beifall rechts Wenn das Geſetz in dem
wirklichen Leben erſt funktionirt wird mancher Paragraph von
der Bildfläche verſchwinden Sehr wahr Machen Sie uns
darum die Sache nicht ſo ſchwer Wir wollen das Geſetz und
wollen dafür ſtimmen Ob wir das ohne die Einheitsrente thun
werden weiß ich noch nicht Hört hört rechts Für mich als
konſervativen Mann iſt vor allem ein innerer Grund maßgebend
die Verabſchiedung des Geſetzes iſt der dringende Wunſch meines
Kaiſers Beifall rechts

Staatsſekretär v Boetticher Jch begrüße es mit großer
Freude daß der Herr Vorredner der früher zu den Gegnern
des Geſetzes gehörte heute mit einem kleinen Vorbehalte ſeine
Zuſtimmung durchblicken läßt Jch habe aber nicht einem Theil
der konſervativen Partei vorgeworfen ſie ſtehe nicht auf dem
Boden der kaiſerlichen Botſchaft ich habe nur ausführen wollen
daß ſie auf diefes Geſetz nicht die kaiſerliche Botſchaft anwende
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120 Der Erbgraf
Roman von E Hartner

Gortſetzung

D Siegfried Siegfried waren das nicht die r
die wir auf dem Hohenſtein geſehen haben fragte Melitta
troſtlos

Jch weiß nicht die Herren kümmern mich nicht Aber
die Damen die Damen

Was waren es denn für Damen bat Melitta ängſtlich
ſeinen Arm faſſend So ſprich doch

Laß mich los ich bitte dich ſagte er rauher als er noch
je zu ihr geſprochen hatte O mein Gott Warum von derFangen Geſelſchat auch gerade dieſe Püngler

Melitta ſtand auf Laß anſpannen bat ſie tonlos Laß
mich zur Stadt zurückfahren Der Kutſcher wird mich zurecht
weiſen ich nehme die Pferdebahn Den Wagen ſchicke ich dir
zurück Es ſoll uns niemand mehr zuſammen ſehen

Siegfried hatte ſich gefaßt Verzeih mir ſagte er frei
müthig Jch war nun gleichviel was ich war du mußt
es mir vergeben Die Begegnung hat mich überraſcht im
Grunde genommen hat ſe keine große Bedeutung Sie
werden denken ach laß ſie denken was ſie wollen Vergiß
dieſes ganze Jntermezzo und laß uns wieder froh und glücklich
ſein wie vorher

Sie legte ihre Hand in die dargebotene des Mannes ſie
plauderten und ſcherzten aber der goldene Zauber des Märchen
traumes war dahin Melitta war es die zu früher Stunde
zum Aufbruch drängte

In ihrer kleinen Behauſung angelangt weinte ſie lange und
bitterlich Was auch die Zukunft bringen mochte dieſer Tag
hatte ihr etwas genommen was unwiederbringlich verloren
war Die Welt dieſe kalte an vornehme Welt ſeine
Welt von der ſie ausgeſchloſſen war hatte ihr Geheimniß
erſpäht entweiht ſo wie es geweſen war in den herrlichen
Wintertagen konnte es nie nie wieder werden

zum erſtenmal wieder inAn dieſem Abend fried

eite a
ändniß des Geſe
ie aterie einzudrin

Sympathie für das Geſetz hier
Die dritte Berathung der Jnvaliden und Alters Kreif

r 3 weiteren Vet gen B utem Will inringt das Verſtändniß n die
e draußen in immer weitere

e

Auf die r der Einheitsrente legen wir kein nei
ja nGewicht icht zu leugnen die Lohnklaſſen das

Geſetz ler machen Aber ſie ſind vom ſozialpolitiſchen
Standpunkte richtiger als die Einheitsrente Der Sozialpolitiker
muß danach ſtreben das Geſetz ſtets dem individuellen Bedürfniß
anzu e Sehr wahr und das thun die Lohnklaſſen mehr als
die Einheitsrente Deshalb bitte ich den Antrag Brand abzu
lehnen Beifall rechts und bei den Nationalliberalen

Abg Hahn konſ, empfiehlt e Antrag v Brand
Abg Holtz konſ Jch werde für die Einheitsrente ſtimmen

ohne daß dieſe Beſtimmung imſtande ſein rd meine Anſicht
über das Geſetz weſentlich zu alteriren Wenn der Herr Reichs
kanzler am Sonnabend ſagte ich triebe Kirchthurmspolitik ſo iſt
mein Kirchthurm doch ein recht hoher da er drei der öſtli
Provinzen überragt Mein Beitritt zur Reichspartei dokumentirt
daß mein politiſches Denken in dem Namen und der Perſon des
Reichskanzlers ſich konzentrirt und daß ich e bin ſeine

t bin in einem PunktePolitik zu unterſtützen Wenn ich a big
beſondere Wege einzuſchlagen ſo wird die Zukunft hoffentlich

3 daß es mir mit dieſer Unterſtützung ernſt iſt Beifall
rechts
Abg Schrader dfr Jch will anf dieſe Ausführungen nichteingefen weil es mir jedenfalls unterſagt werden würde

ebe Herrn v Flügge vollkommen recht je länger an dem Geſetz
erumgedoktert wird deſto konfuſer wird es Das liegt aber

nicht an dem man Verſtändniß ſondern an den Prinzipten
dieſes Geſetzes nd wenn Herr v Flügge es auch mit ſeinem
Antrag ernſt meint fo hat er doch keine Kraft etwas anderes
durchzuſetzen So weit wie er kann ich aber nicht gehen das
De anzunehmen trotzdem es ſo ſchlecht iſt Sehr gut links
Die Einheitsrente werden Sie nicht bekommen Sie werden aber
auf dem Prinzip der Lohnklaſſen fußend gezwungen ſein die
Lohnklaſſen immer mehr zu differenziren und die Rente zu erhöhen Wir können daher weder für die Lohnklaſſen des 8 16

noch für den Antrag Brand ſtimmen Beifall links
Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Paragraphen werden mit den Amendements Buhl unter

Ablehnung des Antrages Brand angenommen
4 17 beſtimmt daß die Beiträge für alle in derſelben Ver

ſicherungsanſtalt Verſicherten in gleichen Theilbeträgen des mitt
n e beltgverdtenſes Lohnſatzes ihrer Lohnklaſſe feſt

geſtellt werden
Abg Dr Buhl nl beantragt die Beiträge nach den Lohn

klaſſen in der ſe zu bemeſſen daß durch die in jeder Lohn
klaſſe aufkommenden Beiträge die Belaſtung gedeckt wird welche
durch die Anſprüche der n r 71 vorausſichtlich ent
a Die Beiträge ſollen allgemeinen für Zugehörige zur
ſelben Lohnklaſſen und Verſicherungsanſtalt gleich ſein jedoch
auch nach Berufszweigen verſchieden bemeſſen werden können
Eine aus Selbſt und freiwilliger Verſicherung entſtehende
Mehrbelaſtung ſoll auf alle vertheilt werden

Der Antragſteller führt aus daß ſein Antrag keine prinzipielle
Neuerung ſondern nur eine unzweideutige Formultrung bedente
die in der zweiten n wicht erreicht worden ſei

Abg Schmidt Elberfeld dfr Der bisherige S 17 enthält
das rinzip daß die Verſicherungsanſtalt für die Belaſtung auf
kommt Das war auch richtig denn die Anſtalt als ſolche iſt
maßgebend nicht die Lohnklaſſe Jetzt will der Antrag Buhl ein
anz anderes Prinzip jede Lohnklaſſe ſoll R ſelber tragen

Man verkläßt damit noch mehr als bisher die Gerechtigkeit die
befonders im folgenden S 18 außer acht u iſt ie will
man es mit den Grundſätzen der chriſtlichen Moral vereinbaren
daß die niedrigſte Lohnklaſſe alſo die am ſchlechteſten Situirten
am ſchwerſten belaſtet wird Jm rn trittallerdings eine Aenderung ein ein vollſtändiger Ausgleich aber
wird nicht gefunden Mit dieſer Prinziploſigkeit wird der Willkür
Thür und Thor geöffnet
Geheimrath v Woedtke Der Antrag Buhl will durchaus
kein neues Prinzip einführen ſondern das bisherige nur klarer
und korrekter darſtellen Eine Prinziploſtgkeit legt nicht im
mindeſten vor Prozentual zahlt en die Lohnklaſſe J etwas
höhere J prozentnal aber u ſie auch eine höhere

ente Die Gleichmäßigkeit zwiſchen Beiträgen und Renten iſt
in allen Lohnklaſſen gewahrt

Abg Hegel konſ ſtimmt den Ausführungen des Regierungs
kommiſſars bei

urſprüngliche Abſicht derAbg Schmidt Elberfeld Die
erung iſt durchaus nicht dieſelbe wie die war der Antrag

Buhl in beiden Faſſungenkorxektere Faffung wird durch die
zum Ausdruck bringt Der Wortlaut iſtabſolut verſchieden dicht eine

Aenderung hergeſtellt ſondern lediglich die Rentenzahlung wie ſie
s 18 beſtimmt ermöglicht

als müſſe er ſich irgendwie rehabilitiren
Haben Sie wohl geſehen Saling hatte Herr von
n hege gefragt als der Gatterzaun der Förſterei hinter

ihnen lag
Was denn erwiderte ſein Kamerad und machte ſich mit

dem Zügel ſeines Pferdes zu ſchaffen
Ach ſtellen Sie ſich doch nicht ſo unſchuldig Es iſt

ja zum Todtlachen Wenn doch die Gräfin Andrea zur Stelle
geweſen wäre

Jch verſtehe Sie nicht ſagte Herr von Saling unwillig
und 8 die Zügel ſeines Pferdes an9 6t Na dann ſind Sie in letzter Zeit
körperlich verdammt kurzſichtig geworden r Bücherſtaub
von dieſer verwünſchten Kriegsakademie hat Jhnen wahrſchein
lich die Augen verdorben ſonſt hätten Sie doch wahrhaftig
den verſchollenen Heldberg und ha hal den verſchwundenen
Bildungsengel vom Hohenſiein erkennen müſſen

Ach laſſen Sie doch was gehen uns Heldbergs Privat
angelegenheiten an

Gar nichts lieber Freund gar nichts Nur es iſt ſo
furchtbar komiſch Dieſer naive Glaube der Gräfin Andrea
an ihren ſchönen Vetter wie herrlich hat er ſich bewährt
Siegfried der Held der Drachentödter der löwenkühne Jüng
ling der den Flammenwall durchbricht wie einfach weiß er
z aus der Klemme zu ziehen Es wäre werth daß Offen

ch eine Operette daraus machtel
Still Plettenberg der Wagen kommt heran raunte Herr

von Saling ihm haſtig zu
Nun was thut es Die Gräfin Anaſtaſia iſt ja daheim

eblieben ihr altes Kind zu warten und dieſe beiden alten
Läſterzungen ſind doch wahrlich abgebrüht

Plettenberg, ſagte Herr von Saling mit Nachdruck und
ein großer Ernſt zeigte ſich in ſeinem hübſchen Geſicht ich
würde Jhnen dankbar ſein wenn Sie von der jungen Gräfin
Werry überhaupt nicht ſprechen wollten

Herr von Plettenberg machte ein ungeheuer verblüfftes
Geſicht Sind Sie verrückt geworden Saling mir den Mund

gis und

Sieden Klub Er ſpielte nicht un blieb auch nicht lange
wer

zu verbieten oder ſuchen SieJch bin nicht Genohden d ſache auch keine Händel

ch Gefſetz

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag Buhl
angenommen ebenſo der ſo veränderte Paragraph desgleichen
ohne Debatte S 18 Zuſammenſetzung der Rente aus Reichszuſchuß
und Beitrag der Verſicherungsanſtalh

u s 18a Beitrag der Verſicherungsanſtalt beantragt
Abg Buhl nl für die Altersrente ſtatt der feſten Sätze von

65 80 115 und 150 M wöchentliche Beitragsſätze von 4 6 8
und 10 Pf nach den vier Lohnklaſſen zu ſetzen jedoch dabei nicht
mehr als 1410Beitragswochen in Anrechnung zu bringen dagegen
fällt die Beſtimmung von den 30 Beitragsjahren fort Der Höchſt
beitrag der Verſicherungsanſtalt würde danach 56 40 8260 11280
r G r und die Geſammtrente 106 40 13260 172 80 und

ſein

Abg Veiel nl beantragt ſtets 1410 Beitragswochen in An
reczung m rinagg D e J

g Lohren Rp Da meine Anträge welche im weſent
lichen darauf hinausgingkn die nicht l
der untern S beſeitigen leider bei der zweiten Leſung
abgelehnt worden enthält das Geſetz eine Ungerechtigkeit
welche ſich mit der kaiſerlichen Botſchaft nicht verträgt Die
laß iſt eine ung beuge und birgt ſchwere finanzielle und

ſoziale Gefahren in ſich Das erkennt allerdings die Regierung
nicht wie ſich aus der uns geſtern vorgelegten Berechnung ergiebt
Dieſe Berechnung iſt genau ſo unrichtig wie das bei der Unfall
verſicherung der Fall war ier wird alles der Zukunft über
laſſen und geſagt wer den Zweck will muß auch die Mittel
wollen Das iſt keine Begründung für ein derartiges ſoziales

das iſt eine Argumentation welcher ſich die Sozial
demokraten am beſten bemächtigen werden Dies Geſetz giebt auf
Koſten von 11 Millionen Arbeitern einer kleinen Zahl welche
niemals gearbeitet hat das Recht auf klagbare Rente Jch will
das Geſetz aufbauen auf dem Bedürfniß nach Verſicherung und
würde mit Freuden Millionen geben für die Gewährung einer
klagbaren Rente für Wittwen und Waiſen Für dieſes Geſetz
kann ich die ungeheueren Ausgaben nicht auf mich nehmen Dies
r iſt eine Schraube an der Schraube iſt eine Kurbek an
der Kurbel ſteht das allgemeine Wahlrecht und wenn die Kurbel

edreht werden wird wird eine Zertrümmerung der geſammten
apitaliſtiſchen Produktion die Folge ſein
Aus meiner eigenen Fraktion hat man mir geſagt Sie ver

brüdern ſich mit Reichsfeinden Darnach frage ich gar nichts
Jch haſſe alle Extreme ſie mögen von rechts oder links von
oben oder unten kommen Das Geſetz iſt ſo wie es kein
Kommuniſt ſich beſſer wünſchen könnte Das Geſetz iſt für mich
abſolut unannehmbar und ich bringe ein ſehr großes Opfer wenn
ich mich der Abſtimmung enthalte

Geheimrath v Woedtke Der Abg Lohren hätte abſolut
keinen Grund mit ſolcher Lebhaftigkeit jetzt in der Spezialdebatte
ſich über das Geſetz auszulaſſen Er behauptet unſere Zahlen
ſeien genau ſo unrichtig wie bei der Unfallverſicherung Wennder Vergleich zutrifft dann ſind die Berechnungen des Abg

Lohren falſch denn unſere Rechnungen bei dem Unfallgeſetz haben
ſich als richtig erwieſen

Abg v Kardorff Rp Jch wollte nur erklären daß man
es für ſelbſtverſtändlich gehalten hatte daß der Abg Lohren ent
ſprechend ſeinem Antrage in der zweiten Leſung einige Worte zur
Sache ſprechen werde Daß er hier eine Rede gehalten hat
welche durchaus bei der Generaldebatte am Platze geweſen wäre
haben wir nicht vorausſehen können Um jedes Mißverſtändniß
auszuſchließen konſtatire ich ausdrücklich daß der Abg Lohren
einen ganz ſingulären Standpunkt in unſerer Fraktion einnimmt
der ſonſt von keinem andern getheilt wird Zuſtimmung rechts

Abg Lohren Reichsp Nach dieſer Erklärung werde ich
g das Geſetz ſtimmen damit mein Standpunkt klar zum

usdruck kommt Beifall im Centrum und links Jch werde
mich von der Fraktion nicht zurechtweiſen laſſen wenn ich in
meinem eigenen Namen rede Das geht mir doch zu weit Jch
faſſe die Sache ſo groß auf wie ſie es verdient Wenn man
mir verbieten will meine zum Ausdruck zu bringen
dann achte ich nicht mehr die Rückſicht wie man die Rückſichten
gegen mich nicht achtet

egen meiner Lebhaftigkeit hat mir der Herr Regierungs
vertreter keinen Vorwurf zu machen Ein Beweis für eine
Unüberlegtheit iſt das keineswegs im Gegentheil ich überlege
mir ſtets vorher meine Worte ſpreche nie aus dem Stegreif

Abg Prinz Carolath J Jch kann nur meine ſchnierz
liche Ueberraſchung über die Worte des Herrn v Kardorff ausdrücken GHört hört links und im Centrum Es iſt nicht
ſelten de Herr Lohren in ſeiner Fraktion einen fingulären
Standpunkt einnimmt Es lag um ſo weniger Veranlaſſung zu
der Korrektur vor als Herr Lohren erklärt et aus allgemeinen
Gründen nicht gegen das Geſetz ſtimmen ſondern ſich der Ab
ſtimmung enthalten zu wollen So lange Herr Lohren Mitglied
der Fraktion und vielleicht auch andere Leute auf ſeinem
Standpunkt ſteheu hat er daſſelbe Anrecht auf Rückſichtnahme
der Fraktion wie jedes andere Mitglied Beifall im Centrum

ger hatte ſich doch wieder einmal gezeigt Jhm war plötzlich
und links

am wenigſten mit Jhnen meinem Regimentskameraden Aber
ich wünſche nicht daß die Gräfin Anaſtaſia Werry in unſere
Geſpräche gezogen wird Es iſt mir unangenehm ſagte Herr
von Saling ruhig und nachdrücklich

Na meinetwegen denn Sie närriſcher Kerl rief Herr
von Plettenberg Ein ſchöner Tag meine Gnädigſte wendete
er ſich an die Baronin Püngler die ſteif aufgerichtet mit

e Mundwinkeln neben ihrer Freundin im Wogen
aß Kein Wunder daß er uns und andere Leute in den

Wald lockt
Die Baronin wechſelte einen ſtummen Blick mit ihm

während die Gräfin die nervös ihr goldenes Lorgnon auf
und zuklappte plötzlich ausrief Und ich glaub s nicht Sie
mögen ſagen was Sie wollen Valeska ich glaub s nicht

Aber theuerſte Adelaide ich habe ihn doch erkannt, be
harrte die Baronin ſehr ſauſt

Und ich glaub s nicht ich glaub s nicht, fuhr die Gräfin
erregt fort daß ein Mann von Heldbergs Ruf und Charakter
ſich ſo weit vergeſſen könnte

Pſt theuerſte Adelaide wir ſind nicht allein warnte die
Baronin

Nehmen wir denn in Gottes Namen an es ſei die Gräfin
Andrea Kroneck ſeine verlobte Braut

Es war nicht die Gräfin Andrea ich habe die Ehre ſie
zu kennen ſagte Herr von Plettenberg der am Wagenſchlag
len war Wenn Sie geſtatten Barouin ſo erzähle ich
Jhnen einmal eine hübſche ſehr hübſche Geſchichte Sie heißt

Wie der junge Siegfried den Flammenwall durchbrach

2 Kapitel
Von dieſem Tage an verließ Melitta ihre Wohnung nur

noch allein und auf kurze Friſt Jene peinliche Waldſcene hatte
ſich ihr tief ins Herz gebrannt Siegfried hatte ſich ihrer
geſchämt In ruhigen Stunden ſagte ſie ſich daß das ja ganz
nach ihrer Verabredung ſei Kein Menſch durjte ja erfahren
welches heilige Band ſie verknüpfte den Grafen Heidberg
Hohenſtein und die Frau des Kapitän Braun der eine mehr
jährige Reiſe nach der Südſee machte Sie hatten unzähl
Male darüber geſcherzt und gelacht es ſollte es mußte
ſein und doch
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Abg v Kardorff Die Sache dürfte den Reichstag außer
ich wenig intereſſiren Puſtinmnung rechts Wenn Hr

hren erklärt hat gegen das Geſetz ſtimmen zu wollen ſo
ich das von ſeinem Standpunkt aus vollkommen korrekt

ch ſeiner Stellungnahme darf er ſich gar nicht der Abſtimmung
alten

mit ſchließt die Diskuſſion
s 184 wird mit Anträgen Buhl und Veiel an

nommen desgleichen die 88 18b 27a mit unweſentlichen
redaktionellen Aenderungen

Als neuen S 27b beantragt Abg Schrader dfr die Ein
fügung daß die Beſtimmungen der 88 27 und 27a Verhältniß

anderen Anſprüchen auch auf die Jnvaliden und Altersfirſorgetaſſen Anwendung finden hinſichtlich deren aufgrund

le ttariſcher Beſtimmungen eine Verpflichtung zum Beitritt
t

bg Frhr v Stumm Rp und Geh Rath Boſſe erklärenihre Zu timmung zu dieſem Antrag
Derſelbe wird hiermit einſtimmig angenommen desgleichen die

28 30
Als ein neuer S 304a ſoll nach einem Antrag Graf Stolberg

Hahn konſ eine Beſtimmung auf Errichtung beſonderer land
wirthſchaftlicher Verſicherungsanſtalten für den Bezirk landwirth
ſchaftlicher Berufsgenoſſenſchaften eingefügt werden

Abg Struckmann nl erklärt ſich gegen dieſen Antrag der
einmal ſchwerlich materiell für die Landwirthſchaft vortheilhaft

in formeller Hinſicht aber im gegenwärtigen Stadium der
handlung nicht ohne große Schwierigkeiten angenommen

werden könnte
Der Antrag wird abgelehnt
Die Fs 31 857 werden mit einzelnen un

angenommen Die Diskuſſion über S 43 wird b
lung über die Rentenſparkaſſen ausgeſetzt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
11 Uhrt Rickert richtet die Anfrage an den Präſidenten ob noch

Vorlagen zu erwarten ſeien und wann vorausſichtlich die Seſſiongeſchloſſen werden könnte

Präſident v Levetzow erwidert daß er zwar keine offizielle
Benachrichtigung aber doch Grund muth l
der Schluß der Seſſion nicht mehr ſehr weit hinausgeſchoben
ſondern recht bald eintreten werde Heiterkeit

Abg Dr Windthorſt Bezieht ſich das recht bald vielleicht
bereits auf morgen

Präſident v Levetzow Wenn ich auch hier wieder meine
Vermuthung ausſprechen darf Heiterkeit ſo gilt das recht bald
nicht für morgen

Präſident v Levetzow fordert zum Schluß die Mitglieder
auf den Beginn der morgigen Sitzung nicht durch ihre Abweſen
heit zu vereiteln

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
O Berlin 22 Mai Obwohl trotz der vorgerückten Zeit

und der Ermüdung im Reichsta e noch einige Vorlagen an
denſelben gelangt ſind iſt der Erſatzentwurf für das
Sozialiſtengeſetz Novelle zum Straf und Preßgeſetz doch
f die nächſte etwas frühzeitiger zu eröffnende Seſſion vor

alten worden Als einziger Grund weshalb dieſes aus
verſchiedenen triftigen Urſachen ſchon jetzt aufgeſtellte Geſetz
nicht einmal im Bundesrathe geſchweige denn im Reichstage
zur Erledigung gelangte iſt der daß man unbedingt alles
vermeiden wollte was die Berathung und volle Erledigung
der Jnvaliditäts und Alters Verſicherung ſtören oder auf
halten konnte Ueber das Geſchick des bezüglichen Entwurfes
läßt ſich inſofern noch nichts ſagen als im Bundesrathe ein
Beſchluß darüber noch gar nicht gefaßt iſt Der Vorlage wie

e von Preußen eingebracht wurde ſtehen einfach mehrere
bänderungsanträge formeller und materieller Art vonſeiten

einiger Bundesregierungen gegenüber Die Berathungen im
Bundesrathe über dieſen Gegenſtand werden vorausſichtlich
nach Schluß des Reichstags einen ſchärferen Gang nehmen
da der Entwurf bis zur Wiedereröffnung des Reichstags
fertiggeſtellt ſein muß und im Juli die gewöhnlich drei Monate
andauernde Pauſe in den Berathungen des Bundesraths be
ginnt

Privatbriefen aus Sanſibar zufolge macht die Organiſaton
zur vollen Uebernahme der Verwaltung an der
oſtafrikaniſchen Küſte durch den Reichskommiſſar
immer weitere Schritte Zunächſt ſind vom Hauptmann Wiß
mann bereits wieder einige Stationschefs ernannt Für
Bagamoyo Frhr v Gravenreuth der ſchon früher als Beamter
der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft dort Chef war und
b Dar esSalaam Lieut Schmidt vom 1 Art Reg Dann

n Aenderungene

s zur Verhand

Vermuthung habe daß

ollen Dr Schmidt und Prem Lieut v Palewski noch den
efehl über Stationen erhalten ſobald einige der bedeutenderen

Küſtenplätze wieder genommen ſind Die Deutſchen an der
Küſte haben beobachtet die Briefe ſind vom Ende April daß
ſich die Leute dort etwas beſſer und weniger widerhaarig be
nehmen als früher man glaubt es darauf zurückführen zu
müſſen daß der Sultan von Sanſibar zu der Einſicht ge
kommen iſt er könne mit ſeiner Minirarbeit gegen die
Deutſchen nichts ausrichten Doch war die Macht und der
Einfluß der Aufſtändiſchen in den beſetzten Küſtenplätzen noch

recht fühlbar obwohl ſie an Anhang gegen früher viel ver
loren hatten denn die Blokade mit ihren Folgen hatte bis
weit ins Innere hinein die Eingeborenen mürbe gemacht
Buſchiri hat einem Maurer welcher für die Deutſchen in
Bagamoyo gearbeitet hatte beide Hände abhauen laſſen und
ihm dann geſagt nun ſolle er wieder zu den Deutſchen gehenund für ſie weiter arbeiten Von allen Seiten werden
Klagen laut über den kaufmänniſchen Beirath E Wolf der
durch ſein unverſchämtes und dreiſtes Weſen dort nach allen
Seiten hin Streit und Unzufriedenheit hervorgerufen hat
Wie es heißt wäre auch Hauptmann Wißmann über ihn zu
einer anderen Anſicht gekommen Aus den von den Deutſchen
beſetzten Küſtenorten Bagamoyo und Dar esSalaam werden
alle ſolche Perſonen ausgewieſen welche nicht zuverläſſig er
ſcheinen dadurch wird es den Aufſtändiſchen erſchwert ſich
durch Spionage über die Vorgänge dort zu unterrichten

Unter dem Titel Fünf Jahre deutſcher Kolonial
politik hat Friedrich Fabri ſoeben eine leſenswerthe kleine
Schrift erſcheinen laſſen Gotha F A Perthes Der be
kannte Kolonialpolitiker e darin die Entwicklung und
heutige Lage unſerer Schutzgebiete insbeſondere die neuerdings
entſtandene bedrohliche Situation einer ſachkundigen Kritik und
giebt mancherlei Rathſchläge wie in Zukunft Fehler zu ver
meiden und beſſere Erfolge zu erzielen ſeien Unter ſeinen
Vorſchlägen finden ſich u a auch diejenigen der Verwandlung
der Schutzgebiete in Kronkolonien nach engliſchem Vorbild und
der Errichtung eines beſonderen deutſchen Kolonialamtes

R Verein für die Rübenzucker Jnduſtrie des
Deutſchen Reiches Dem ſoeben an die Mitglieder vertheilten
e des Direktoriums für das 87 1888/89 iſt folgendes

emerkenswerthe zu entnehmen Die Zahl der Mitglieder ſtieg
von 359 auf 365 Fabriken Es ſchieden aus 5 traten neu hinzu
11 Fabriken Das finanzielle Ergebniß des letzten Jahres hat
zu einer nicht unbeträchtlichen Verminderung des Vereinsvermögens
geführt Der Etat für das verfloſſene Jahr hatte eine außer
ordentliche Ausgabe von 6000 M als zweite Rate der dem Herrn

Görz Berlin für ſeine telegraphiſche Korreſpondenz bewilligten
eihilfe zu decken ſowie eine Ausgabe von 15,000 M als Preis

für die ung der Aufgabe betreffend die Schnitzeltrocknung Die
Ausgaben haben die Einnahmen um 21,911 81 M überſtiegen
und im gleichen Maße hat eine Verminderung des Vereins
vermögens ſtattgefunden Das letztere beläuft ſich z Z noch auf
512,956 55 M Der Bericht läßt ſich ſodann über verſchiedene
Beigaben der Sreenriſt aus ſo über die Druckſchrift der
Herren Prof Hellriegel und Dr Wilfahrt über Unter
ſuchungen über die Stickſtoffnahrung der Gramineen und Legu
minoſen ferner ein Nachtrag zu den früheren Unterſuchungenüber die Reinigung der Abſuhwäſſer womit die Berichte darüber

einſtweilen abgeſchloſſen ſind endlich in loſen Blättern für die
Vereinsmitglieder Mittheilungen über die außerdeutſchen Zucker
induſtrien ſowohl in Europa wie in den anderen Welttheilen
Die zum drittenmal ausgeſchriebene Preisaufgabe betreffend das
Entwäſſern der entzuckerten Schnitzel iſt von den Herren
Büttner und Meyer in Uerdingen gelöſt worden und haben
dieſe da ſich das Verfahren bewährt hat den ausgeſetzten Preis
von 15,000 M erhalten Die Ermittelung eines Verfahrens zu
wirkſamer Bekämpfung der Nematoden war bereits vor längerer
Zeit Gegenſtand von Verſuchen welche Herr Prof De J Kühn
in Halle mit Unterſtützung des Vereins 9 Jahre lang machteZu einem endgiltigen Abſchluß ſind die Verſuche noch nicht ge

bracht worden doch haben ſich W der Halleſche Egelnſche
und Anhaltiſche Zweigverein verbunden m och wichtige An

egerhet weiter zu verfolgen Ein Zuſchuß des Staates zu
den Koſten ſteht zu erwarten auch der Ausſchuß des Haupt
vereins für Rübenzucker Jnduſtrie bewilligte einen jährlichen
Beitrag bis auf Höhe von 4000 M auf die Dauer von mindeſtens
6 Jahren Die ferner im Bericht behandelte Frage der Londoner
Zucker Konvention wird in der Hauptverſammlung in Leipzig
eingehend berathen werden

Der bekanntlich im Gefecht bei Bagamoyo am H d ge
fallene kaiſerliche Unterlieutenant z S Max Schelle von S M
den Schwalbe hat wie ein demſelben vom Offiziercorps
der Marineſtation an der Oſtſee gewidmeter ehrenvoller Nachruf
hervorhebt als Erſter in der im Sturm genommenen Schanze
den Tod gefunden

Weitere Preisermäßigungen der Arbeiterfahrkarten
ſind vom Eiſenbahnminiſterium angeordnet worden So ſoll
vom 1 Juni ab auf allen Stationen wo 30 und mehr Arbeiter
die ArbeiterFahrkarten benutzen nur 1 Pf für das Kilometer
berechnet Früher hatten dieſe Fahrkarten nur zu beſtimmten
Zügen Giltigkeit Jetzt haben die betreffenden Stationsvorſtände
die Ermächtigung erhalten den Arbeiter bei beſonderen Anläſſen
wie Erkrankungen u ſ w mit jedem anderen Perſonenzuge
wenn derſelbe auch keine vierte Klaſſe führt nach ſeinem Wohn
ort oder Arbeitsort fahren zu laſſen

Die Parade der berliner Gardetruppen
vor dem König Humbert

Berlin 22 Mai

dem farbenreichen Schauſpiel welches ſich innerhalb und außer
halb der Mauern der Reſidenz abſpielte An ſolchen Parade
tagen iſt Berlin ſchon ſehr früh ans dem Schlummer erwacht
zeitiger wie ſonſt el es ſich in den Straßen zu regen faſſ
niemand bleibt in ſeiner Häuslichkeit jeder will ſehen und immer
wieder Neues und Packendes ſehen

Vor der Paradeaufſtellung hält der kommandirende General
des Gardecorps General der Jnfanterie Frhr v Meerſcheidt
Je em mit dem Chef des Generalſtabs Oberſtlieutenant
Frhrn v Falkenhauſen Die Truppen ſind in zwei Treffen
aufgeſtellt Jm erſten befehligt vom General Lieutenant
v Kaltenborn Stachau Commandeur der 2 Garde
JnfanterieDiviſion ſtehen die Leibgensdarmerie die Stäbe die
2 GardeJnfanterie Brigade unter Oberſt Frhr v Wilczeck
die 3 Garde Jnfanterie Brigade unter Oberſt Blecken
v Schmeling die zuſammengeſetzte GardeJnfanterie Brigade
unter Generalmajor n Bernhard von Meiningen
und die zuſammengeſetzte Brigade unter Generalmajor v Teich
man und Logiſchen Die 2 Garde Jnf Brigade umfaßt das
Kadettencorps unter Oberſt v Holly und Ponientzietz das
2 GardeRegt z F unter Flügeladjutant Oberſt v Petersdorff
das Garde Füſilier Regiment unter Oberſt Graf v Keller und
das 4 Garde Regiment z F unter Oberſtlieutenant Frhrn
Böcklin v Böcklinsau ie 3 GardeJnf Brigade umfaßt
das Kaiſer AlexanderGarde GrenadierRegiment Nr 1 unter
Oberſt v Rauchhaupt das 3 Garde GrenadierRegiment
Königin Eliſabeth unter Oberſt v Lütcken und das Garde
SchützenBataillon unter Major v Scholten Jn der kom
binirten GardeJnf Brigade ſtehen das Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiment Nr 2 unter Oberſt v Mikuſch Buchberg
und das 3 Garde Regiment z unter Oberſt v Geßler
Gieren ſchließt die kombinirte Brigade mit dem 1 Bataillon

GardeFuß rtillerie Regiments unter Major v Kranach dem
Garde Pionier Bataillon unter Oberſtlieutenant v Kleiſt dem
Eiſenbahn Regiment unter Oberſt Knappe und der Lehr
Compagnie der Artillerie Schießſchule Auf dem rechten Flügel
des unter dem Befehl des Generaladjutanten Generallieutenants
Grafen v Alten Commandeurs der Garde Kavallerie Diviſion
ſtehenden zweiten Treffens hält die zuſammengeſetzte Garde
Kavallerie Brigade unter Generalmajor Prinz Albert zu
Sachſen Altenburg Commandeur der 3 Garde Kavallerie
Brigade daneben die Artillerie und der Train unter General
major v d Kneſebeck Commandeur der Garde Artillerie
Brigade Die erſtere Brigade iſt zu ſammengeſetzt aus dem Garde
Küraſſier Regiment unter Oberſtlieutenant Prinz zu Salm
Horſtmar dem 1 Garde Dragoner Regiment unter Oberſt
von und zu Schachten dem 2 Garde Ulanen Regiment unter
Major Graf Eulenburg und dem 2 Garde Dragoner Regiment
unter Oberſtlieutenant v Wittich Die Artillerie und der Train
umfaßt die beiden Garde FeldArtillerie Regimenter unter Oberſt
rhrn Neubronn v Eiſenburg und Oberſt v Alten die

Lehr Batterie der ArtillerieSchießſchule und das GardeTrain
Bataillon unter Major Eiswaldt Die Bataillone des
1 Treffens ſtanden in Doppelkolonne die Kavallerie in Kolonne
und Escadrons Artillerie und Train in Linie

Während ſich der Aufmarſch hier draußen vollzog ſpielte ſich
ein anderes Bild in der Stadt ab wo ſich der Hauptſtrom der
Menge nach dem Schloſſe drängte um dem feierlichen Momente
des Abholens der Standarten und Fahnen beizuwohnen Es iſt
und bleibt dies einer dex ergreifendſten Momente für die Zu
ſchauer Unter ſchmetternden Fanfaren ritt Punkt 7 Uhr die
3 Escadron des Garde Küraſſier Regiments mit dem etats
mäßigen Stabsoffizier Major Graf Lüttichau in den Schloß
hof von der Luſtgartenſeite ein Der Anblick der Recken mit
ihren Lanzen zu Pferde auf deren blinkenden Küraſſen ſich die

onnenſtrahlen brachen und der dem Trompetercorps voraufs
reitende Paukenſchläger auf einem mächtigen Braunen war auch
heute wieder von imponirender Wirkung Gleich nach deren
Abrücken marſchirte die 1 Compagnie des 2 Garde Regiments z F
unter Hauptmann v Normann an um die Fahnen abzuholen
Magnetiſch fühlt ſich jeder angezogen und wie eine nicht auf
zuhaltende Welle wälzt ſich der Menſchenſtrom neben den Fahnen
trägern auf das Tempelhofer Feld dieſes mit einer undurch
dringlichen Hecke umſäumend Jeder wollte die von Feindeskugeln
zerfetzten Fahnen und Standarten ſehen die Muſik hören die
goldgeſtickten Uniformen der Generale und fremdherrlichen
Offiziere ſehen und vor allem das Kaiſerpaar mit dem Könige
von Jtalien erwarten Bei dem langen Train der königlichen
Reitpferde ſprengten Generalſtabsoffiziere vorbei dann begann
die Anfahrt der mit Paſſirkarten verſehenen Privatequipagen
deren Fond zumeiſt Damen in hellen Toiletten mit duftenden
Blumenſträußen einnahmen Generale mit breiten Ordensbändern
unter ihnen der Kriegsminiſter General der Jnfanterie
v Verdy du Vernois die Generaladjutanten Graf Lehn
dorff Fürſt Anton Radziwill und v Rauch der
ruſſiſche Militärbevollmächtigte Kutuſoff Stallmeiſter in
ihren rothen Röcken Hofchargen in geſtickten Uniformen ganze
Trupps von Lakaien alle eilten in Galopp zum Tempelhofer
Berg hinauf Die Jnſaſſen aller eleganten Fuhrwerke zu über
ſehen war eine vollſtändige Unmöglichkeit es ging alles zu
ſchnell bei den Augen vorüber enige kennen auch nur die
Perſönlichkeiten der höchſten Kreiſe und ſo war alles wie
an als der Name Crispi gerufen wurde welcher in
ivilkleidung neben dem italieniſchen Botſchafter Grafen

de Launay vorbei paſſirte vierſpännigem von Rappen
gezogenem Wagen erſchien die Prinzeſſin Friedrich vonohenzollern und gleich hinter ihr Fenſals vierſpännig

ronprinz Wilhelm und Tat Eitel Fritz mit ihrem
Gouverneur beide in dunkelblauen Marineanzügen und gleichen

Auch heute hat es ſich wieder bewährt daß wenn der deutſche Hüten Mit Handanlegen an die Kopfbedeckung dankten ſie
Kaiſer Heerſchau über ſeine Truppen hält der Himmel dazu ununterbrochen nickend für die jauchzenden Zurxrufe deslacht und heute ſo ſonnig und klar als nähme er ſelbſt theil an Publikums Auf dem Kaſernenhofe des 1 Garde Dragoner

e

Und doch begann ſie ſich in einſamen Stunden zu geſtehen
daß auch ihr neues Leben ein Kranz von lauter Roſen
ſei Daß es ſeine Dornen habe Dornen die empfindlich
ſtachen die vergiftet werden konnten

Noch waren ſie es nicht noch war die böſe Drachenſaat
nicht aufgegangen aber auch jetzt ſchon geſtand ſich Melitta
daß es ſchwer ſei ſich im Beſitz des heiligſten Rechtes zu
wiſſen und keinen Gebrauch davon machen zu dürfen Es war
ſchwer das junge Leben das ſich verheißungsvoll zu regen
begann mit einem falſchen Namen gleichſam mit dem Stempel
der Lüge auf der reinen Kinderſtirn ins Daſein treten zu
laſſen Es ſchien ihr alles ernſter ſchwerer ſeit ſie mit
Mutteraugen in die Welt ſah und oftmals rang ſie ſchwer in
bitterem Zweifel und fragte ſich hatte ſie recht gethan als ſie
in ein Leben der Lüge gewilligt

Aber der lange einſame Tag hatte einen Abend und an
dem Abend kam Siegfried und küßte ihr die ſchweren Gedanken
von der Stirn und ſcherzte ihre bittern Zweifel hinweg
Konnte ſie denn anders als dem geließten Manne gehorchen
Es war ja für ſein Wohl daß ſie gehandelt wie ſie gehandelt
und ſie barg ſich beruhigt an ſeiner Bruſt wie ein müdes
Bögelchen das ins Neſt zurückſchlüpft

Willſt du mir ein Verſprechen geben ſagte Siegfried
eines Abends als ſie Arm in Arm unter den rauſchenden
Bäumen ihres kleinen Paradieſes auf und ab wandelten Den
Garten Eden hatten ſie es im frohen Uebermuth derLiebenden getauft

c r en Tanſend wenn du willſt
in mit einem zufrieden Verſprich mir jetzt ſehr

ſehr vernünftig ſein zu wollen
Ein Zittern durchlief ihre zarte Geſtalt und machte ihren

Arm in dem ſeinigen erbeben Jſt es etwas ſehr Schreck
liches was du mir ſagen mußt fragte ſie gepreßt

Das kommt auf die Auffaſſung an Nein erſchrick nicht
mein Täubchen es iſt wirklich nichts ſo Furchtbares Der
Staat macht nur einige Anſprüche an deinen Mannl

O wenn der Staat kommt da weiß ich ſchon daß die
arme Frau zurückſtehen muß rief ſie erleichtert Alſo ich
will mein Verſprechen halten und ſehr ſehr vernünftig ſein
du ſollſt deine Freude an mir haben Nun ſage mir aber
auch was es iſt

Du mußt deinen Mann für einige Zeit dem ſchrecklichen
Staat borgen ſcherzte er Jch bin zur Remonte Kommiſſion
kommandirt worden

Du mußt alſo für einige Zeit fort fragte ſie nach kurzem
Schweigen ziemlich ruhig

Ja ſagte er von ihrem gehaltenen Ton überraſcht Er
hatte ſich auf Thränen Vorwürfe Ausbrüche kindiſcher Ver
zweiflung gefaßt gemacht Er wußte nicht was ſie der ruhige
Ton koſtete in dem ſie ſprach

Und gehſt du gern
Sie hatten ſich auf die Bank vor dem Hauſe geſetzt ihr

Blick war geſenkt ſie wollte ihr Verſprechen halten er durfte
ja nicht ſehen in welcher tödtlichen Angſt ſie war

Nun, ſagte er nach
Ding hat ſeine zwei Seiten

S nicht ihr Intereſſe für mich hättel
Du wirſt mir ſchreiben
Täglich ſagte er beruhigend

darf dir ſchreiben

kurzem Schweigen jedes irdiſche
Jch laſſe dich ungern allein

aber ich müßte kein Landeskind und Kavalleriſt ſein wenn die

re kleine kalte Hand ſiahl ſich zitternd in die ſeine Jch

Gewiß Aber das zuverſichtliche Wort wurde in unſicherem
Ton geſprochen Jch werde dir angeben wie

Wird es ſehr lange dauern
Vielleicht ſechs vielleicht acht Wochen
Und du wirſt mich nicht vergeſſen
Melitta Liebes Weib
Er ſchloß ſie in die Arme und bedeckte ihren bleichen

bebenden Mund mit ſeinen Küſſen
Du bleibſt noch ein paar Tage flüſterte ſie dann Laß

uns nicht mehr davon ſprechen
Siegfried athmete tief auf das war leichter abgegangen

als er ſich hatte träumen laſſen Zum erſtenmal in ihrem
jungen Eheleben war er nicht ganz aufrichtig gegen Melitta
geweſen Er hatte das Kommando noch nicht definitiv an
genommen ſondern ſich bis zum nächſten Tage Bedenkzeit aus
gebeten Wenn Melitta untröſtlich geweſen wäre würde er
es aufgegeben haben trotzdem er zu gehen wünſchte War es
die beginnende Sommerhitze deren ſchwüler Athem über der
großen Stadt wehte ihm wurde jetzt oft ſo erſtickend zu
muthe Jhm war als müſſe ein Luftwechſel ihm gut thun
Trotzdem würde er geblieben ſein wenn Melitta ſichkindiſcher benommen atte Das ſagte er ſich nicht Er

machte ſich taub und blind gegen das verhaltene Weh den
mühſam gebändigten Schmerz Er wußte ſehr wohl wie er
eliebt wurde dennoch regte ſich auf dem tiefſten Grundeſeiner Seele ein Erwas ein häßliches keufliſches grinſendes

Ding mit klugen Augen ſah ihn höhnend an und fragte
Nein nein nein Wie kam der fremde gfi ropfenin ſein geſundes Blut Was ſollte ihm das Mißtrauen

das da fragt und zweifelt Melitta war ſein Weib ſein liebes
geliebtes Weibl Hinweg mit dem fremden Dämon

Fortſ folgt



Regiments ſtanden die Pferde für die Allerhöchſten Herrſchaften
und für die Prinzen Hier ſtiegen Prinz Friedrich von

eher Erbprinz Bernhard von MeiningenSee Herbert Bismarck Ober Ceremonienmeiſter raf
Eulenburg dieſer in der Oberſten Uniſgriy des 1 Garde
LandwehrRegiments zu Pferde rinz Albrecht in dem
dlauen Rock der 1 GardeDragoner war ſchon von ſeinem
Palais aus geritten Es war gerade 10 Minuten vor 8 Uhr

als ſich ein ungeheures Gedränge an der Ecke der Bellalliance
und Teltowerſtraße bemerkbar machte Hier war ſoeben

der Kaiſer mit dem König Humbert a und in den
Kaſernenhof der Dragoner eingefahren Se Maj der Kaiſer
welcher die S geſtickte Generalsuniform mit dem breiten
Hrangebande des Schwarzen Adlerordens gelegt hatte welches

tere auch ſämmtliche Prinzen trugen beſtieg hier ſeinen Fuchs
mit ſeiner Suite nach dem Paradefelde vorausreitend Sobald
er den ſüdlichen Ausgang verließ erhob ſich eine förmliche Fluth
von Hochrufen die ſich immer weiter den Berg hinauf fort
pflanzten die Damen wehten aus den Ferner mit den Tüchern
und die Kinder ſchwenkten zum Gruße Fähnchen Jnzwiſchen
war die Kaiſerin in geſchloſſenem gen in den Kaſernenhof
eingefahren um ebenfalls hier zu Pferde zu ſteigen Wer ver
möchte den Jubel zu beſchreiben als unter Vorritt des General
adjutanten v Verſen und des Flügeladjutanten per v Bülow
an der Seite des Königs die Kaiſerin in derweißen Uniform des Küraſſter Regiments Königin mit geſticktem
Namenszuge auf der Schulter erſchien die ſich über ein weißes
Reitkleid 9 anſchmiegte Prachtvoll markirte ſich auf dem
ſchneeigen Weiß das breite Orangeband des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler Das Haupt bedeckte ein weißer Hilgput mit
nach der Seite herabwallender weißer Feder nach Art der
Berſaglieri eine Aufmerkſamkeit gegen den König Humbert
Dieſer trug ſeine preußiſche blaue Huſaren Uniform ebenfalls
mit dem Bande des Schwarzen Adler Während letzterer mit
der Hand an der Pelzmütze für die Huldigungen dankte neigte
ſich die Kaiſerin in graziöſer Weiſe gegen das Publikum mit
einem freundlichen Lächeln in ihren Zügen Hinter der Kaiſerin
ritt der Prinz von Neapel in der gleichen Huſaren Uniform
wie ſein Vater neben dem Prinzen Wagte welcher dieUniform des 1 Garde Regiments angelegt hatte Die preußiſchenund italieniſchen Offiziere des Allerhöchtten Gefolges in großer

Zahl und den bunteſten Uniformen zuletzt der Oberſtallmeiſter
v Rauch geleiteten das hohe Paar zum grnderrig

inter dem Steuerhauſe erwartete Se Maj der Kaiſer ſeinen
fürſtlichen Gaſt und ſeine Gemahlin umgeben von ſeinen General

und Flügeladjutanten und einer überaus glänzenden und zahlreichen Suite bei der Ankunft dieſelben durch Handreichung be

grüßend Hier wollen wir einſchalten daß König Humberteine ſchöngeſtaltete Fuchsſtute Conſuelo der Krkn von
Neapel einen er ritt auf dem bei der geſtrigen Vorſtellung

im Opernhauſe in der Oper Rienzi der letzte Volkstribun aufder Bühne erſchienen war Sobald die Begrüßung beendet war
Pro die hohen Herrſchaften der Parade Aufſtellung zu Die
Tambours ſchlugen an und auf der ganzen Linie ertönte die
Nationalhymne als Treue uerſt wurde im ganzen
dann brigadeweiſe praäſentirt on Bataillon zu Bataillon
erklang der Gruß des Monarchen dem überall ein freudiges
Guten Morgen Eure Majeſtät antwortete Dieſer Wechſel

gruß zwiſchen dem oberſten Kriegsherrn und ſeinen Soldaten
macht ſtets einen ganz beſonderen Eindruck Während des
Trommelgeraſſels und er ſenkten ſich diexuhmvollen Feldzeichen zur Erde und über den weiten grünen
Plan zogen die feierlichen vom Winde in die Ferne getragenen
Accorde des Heil dir im Siegerkranz Das zweite Treffen
wurde vom linken Flügel aus geſehen Währenddeſſen hatte ſich
erſteres zum Vorbeimar i Als die Truppen zum Defiliren
antraten ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze derſelben um ſie
dem König Humbert mir Der erſte Vorbeimarſchwurde von den Tru Ppzithe len des 1 Treffens in Compagnie
front von der Kavallerie in halben Escadrons im Schritt vonder Artillerie in Batteriefront im Schritt vom Train in Zügen g
im Schritt ausgeführt Bei dem 2 Vorbeimarſch defilirten die
Infanterie und das EiſenbahnRegiment in Regimentskolonne
das GardeSchützenBataillon das 1 Bataillon des GardeFuß

Artillerie Regiments und das GardePionierBataillon in Com
a die Kavallerie in Escadronsfront im Trabe

ie Artillerie in bibellun ganont im Trabe der Train in Com
pagniefront im Trabe Hiermit hatte die Parade ihr Ende er
reicht und die Truppen rückten mit Muſik in ihre Kaſernen zurück
Der Kaiſer verabſchiedete ſich von ſeinen Königlichen Gäſten und
ſeiner Gemahlin und ritt mit der Fahnencompagnie in die Stadt
ab Wieder wurden die Fahnen und Standarten durch die
Friedrichſtraße nach dem Schloſſe zurückgebracht Den Zug der

nfanterie Fahne eröffnete erzog Ernſt Günther von
Schleswig mit dem Kommandanten Generaladiutanten Grafen
v Schlieffen Unmittelbar finte der Muſik des 2 Garde
Regiments ritt der Kaiſer mit den Prinzen dicht vor den
Fahnen Dicht hinterher folgten die Standarten Dieſelben be
geiſterten Huldigungen wie bei der Hinausfahrt zum Paradef elde
wurden ihm auch auf dem Rückwege dargebracht

Bei der Parade Abend Tafel welche heute zu Ehren
des Königs von Jtalien anendg brachte Se Maj derKaiſer den nachſtehenden Toaſt auf ſeinen hohen Gaſt aus

Geruhen Euere Majeſtät Meinen und Meines Volkes herz
lichſten Dank entgegen en für den Beweis Jhrer Freund

rin welchen Euere Majeſtät Mir durch Jhren Beſuch gewährt
aben
In Gleichem ſind Meine Truppen von dankbarem Stolz

erfüllt daß es s vergönnt geweſen iſt vor Euerer Majeſtät
Soldatenauge mit Ehren zu beſtehen

Voll freudiger Erinnerung an die herrliche bei
Rom erhebe Jch mein Glas und trinke auf das Wohl Euerer
Majeſtät und Jhrer Majeſtät der Königin auf das WohlJhrer braven Truppen ſowie auf die unwandelbare Freund

ſchaft mit dem Hauſe Savoyen deſſen Deviſe Sempre avanti
Savoya zur Einigung des Königreichs Jtalien geführt hat
Se Majeſtät der König Umberto er lebe hoch

Der König von Jtalien erwiederte darauf in italieniſcher
Sprache

Jch danke Eurer Majeſtät mit innigſter Rührung für die
Mir gegenüber zum Ausdruck gebrachten Gefühle Meine
Reiſe nach Berlin war eine hehre und dankbare Pflicht und
Jch bin ſicher für dieſe Worte die Jch von dieſer Königsburg
aus ſpreche die Seele Jtaliens mit Mir zu haben Deütſch
land und Jtalien ſind nach Herſtellung ihrer Ein
heit ein Pfand des Friedens für Europa Meine
Soldaten deren Eure Majeſtät mit ſo ehrenvollen Worten
gedacht haben und Jhr Heer von dem Jch ſo glänzende Ab
theilungen bewundern konnte werden ihre große Aufgabe zu
erfüllen wiſſen

ch trinke Majeſtät auf Jhr Wohl
Ich trinke auf das Wohl Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und

m n z a Jhrer 7 w htenrinke zu Ehren Jhres glorreichen Heeres und auf dasGedeihen des Dethchen Reiches r
7

Ein von dem Präſidenten ber italieniſchen Kammer
an den Miniſterpräſidenten Crispi hierher gerichtetes Tele
ramm über die geſtrige Sitzung der italieniſchen
eputirtenkammer von dem der Miniſterpräſident dem

Auswärtigenlieber Amte eine Abſchrift zugeſtellt hat lautet in der

Bei der Eröffnung der heutie i gen Sitzung brachte der Depule Cavalletto den glänzenden und herzlichen
hen ar Sprache welcher dem Herrſcher Jtaliens

und dem Kronprinzen von Sr Majeſtät dem deut

ſchen Kaiſer und dem deutſ en Volke bereitet
worden Dieſe Kundgebungen ehrten aufs höchſte die
italieniſche Nation und die Volksvertrrter müßten ſich dafür
erkenntlich zeigen Die gegenſeitige Freundſchaft welche den
Gefühlen Jtaliens und Deutſchlands entſpreche bezeichnen für
beide Länder eine neue Aera welche wie er hoffe eine Aera
des Friedens und der e ſugre für die Völker Europa s
ein müſſe Er beantrage daß die Kammer ihre Gefühle in
ieſem Sinne zum Ausdruck bringe Der Präſident der

Kammer Biancheri dankte dem Deputirten Cavalletto daß
er ſig zum Dolmetſch der Gefühle ſeiner Kollegen gemacht
Die Kammer habe mit der größten Genugthuung die Nachricht
von der glücklichen Reiſe Sr Majeſtät des Königs und

eberzeugung ſich damit zum Dolmetſch der Gefühle der
Kammer zu machen übermittle er Sr Majeſtät dem Könige
die ehrfurchtvollſte Huldigung der Kammer und bringe er bei
Sr Majeſtät dem Kaiſer Seiner erhabenen Familie Seiner
Regierung ſowie der Stadt Berlin und dem zur Volke
welche den erhabenen Herrſcher Jtaliens mit ſo vielen Kund
gebungen der Freundſchaft empfangen hätten die Gefühle der
tiefſten Dankbarkeit zum Ausdruck Der Handelsminiſter
Miceli ſchloß ſich im Namen der Regierung den durch den
Präſidenten der Kammer ausgeſprochenen Gefühlen an

Jch erfülle die ſehr angenehme mir von den Vertretern
der Nation gewordene Aufgabe indem ich Ew Excellenz bitte
die Kundgebung der italieniſchen Kammer zur Kenntniß Sr
Majeſtät des Kaiſers und nie Sr Majeſtät des Königs
unſeres erhabenen Souveräns S K Hoheit des Kronprinzen
ſowie der Prinzen der Familie Sr Majeſtät des Kaiſers
w Königs des deutſchen Volkes und der Stadt Berlin zu

ungen

Der Präſident der Kammer der Deputirten
Guiſeppe Biancheri

Provinzial Nachrichten
t Aſchersleben 21 Mai Geſtern abend fand im Saale

des Arburg ſchen Gartenlokals eine Verſammlung ſtatt in welcher
Hr Konſiſtorialrath Leuſchner Merſeburg über den Evan

eliſchen Bund ſeine Entſtehungsgeſchichte und ſeine Aufgabenrach Die Aufgabe des Bundes werde vielfach verkannt
Lährend er ſeinen Mitgliedern durch ausgeſprochene Duldung

den Frieden mit andern Konfeſſionen wünſche fordere er von
ihnen den Anſtrengungen der römiſchen Kirche gegenüber die
Wahrung alter Rechte nnd der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen
Der Bund fordere nicht einmal die Einheit der verſchiedenen
kirchlichen Richtungen in Bezug auf die Form des Bekenntniſſes
aber er fordere ihre Einigung die dann ferner auch zur
größeren Selbſtändigkeit führen müſſe Durch Erheben
von den Plätzen dankte die Verſammlung dem Redner Behufs
Gründung eines vereins in Aſchersleben erfolgte
ſodann die Vorſtandswahl in welcher ſich die Stimmen auf die
Herren Realgymnaſtal Direktor a D Hüſer Oberbürger

r Michaelis Oberprediger Heimerdinger u a
vereinten

9 Sangerhaufen 21 Mai Hr Hauptmann a D Schuncke
ier feierte geſtern mit ſeiner Gattin Goldene Hochzeit Das
ubelpaar das ſich allgemeiner Werthſchätzung erfreut wurde

vielſeitig beſchenkt und beglückwünſcht

S Kaſſel 21 Mai Der hieſigen Kriminalpolizei iſt ein
ſeltener Fang heute gelungen Ein von verſchiedenen Polizei
behörden ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgter Verbrecher

atte den Schauplatz ſeiner Thätigkeit ſeit einigen Tagen nach
aſſel verlegt nachdem er bisher in Holland Belgien und am

Rhein gehauſt früher aber ſein Weſen ſchon in den größeren
Städten Deutſchlands getrieben hatte Die hieſige Polizei hatte
in Erfahrung gebracht daß der Gauner Poſtſendungen abholen
würde die ihm von auswärtigen Genoſſen überſandt worden
waren weshalb zwei Geheimpoliziſten fortgeſetzt den betr Poſt
ſchalter beobachteten Endlich erſchien der äußerſt fein gekleidete
Herr völlig Pib erst am Schalter und war nicht wenig über
raſcht als ſich e We ſchwer auf ſeinen Arm legte und ihm
ſeine Verhaftung eröffnet wurde Auf dem Wege zur Polizei
machte der Hochſtapler einen Fluchtverſuch indem er in gewandter
Weiſe aus dem Rocke ſchlüpfte an deſſen Aermel ihn ein Schutz
mann feſthielt ſodaß der Beamte an der Biegung einer Straße
lötzlich nur noch den Rock in der Hand hatte während der
lüchtling in Hemdsärmeln davonlief Doch die Polizei konnte

auch gut laufen und der Flüchtige wurde mit Hilfe dritter
Perſonen wieder eingefangen Bei dem Verhör im Polizei
gebäude kam ein neuer Zwiſchenfall vor Der Gauner hatte

ſchen ſeinen Briefſchaften auch einen Gepäckſchein der ziemlich
lein zuſammengefaltet war Als der Schein vor ihm auf dem

Tiſche t ſtürzte er ſich mit dem Munde wie ein Raubvogel
auf denſelben und wollte ihn ringen Er hatte den Zettel
auch ſchon im Munde und verſuchte ihn hinunter zu ſchlucken
doch gelang es den Beamten dies zu verhindern und der Schein
wurde ihm wieder aus den Zähnen gerückt Es r ſicheraus a es der Kiederlegungsſchein ür ſeinen auf der en
agernden Koffer war Derſelbe wurde alsbald herbeigeſchafft

und man fand darin eine Menge goldener Uhren und andere
unzweifelhaft geſtohlene werthvolle Schmuckſachen

Vermiſchtes
Die Kaiſerin wird e ihres Badeaufenthaltes in

Kiſſingen im dortigen Salinenſchloſſe wohnen Pächter des
Schloſſes und Beſitzer der Einrichtung iſt Oekonomierath Streit
Er iſt ein großer Kunſtſammler und hat ſein Heim mit einer Fülle
von e ausgeſtattet Ganz beſonders reich iſt der

roße Mittelſaal ausgeſtattet in welchem Bismarck ſo manchen
Diplomaten unter dieſen den geiſtlichen Nuntius und den Grafen

Kalnoky ger hat Man ſieht dort eine Anzahl koſtbarer
alter Schränke ſüddeutſcher Arbeit verſchiedene Bildſchnitzereien
Peringgeine von deſſen Werken Streit eine ſtattliche Samm
lung beſitzt und etliche gute alte Bilder Auch die übrigen Säle
und Zimmer tragen einen völlig altfränkiſchen Charakter Das
Salinenſchloß welches ſich durch ſeine iſolirte aber anmuthige
Lage für ein abgeſchloſſenes möglichſt unbehelligtes Leben hoher

Perſonen ganz vorzäglich eignet leidet nur an einem Uebelſtande
es beſitzt keinen Park ſondern nur einen kleinen Wirthſchaſts

e der aber völlig baum und ſchattenlos iſt Hierfür ent
chädigen höchſtens die nahe gelegenen Wieſenflächen durch welche
ich wie ein Silberband die Saale dahinzieht und der fünf Mi

nuten entfernte Laubwald welchen auch der Kanzler meiſt zu
ſeinen Spaziergängen zu benutzen pflegt Die Naturſcenerie iſt
im übrigen ſo anmuthig und lieblich daß die Kaiſerin jenen

en inkel im ſchönen Saalethal ſicherlich lieb gewinnen
wird

Zum berliner Beſuch König Humberts verdient
ein wenig oder gar nicht bekannt gewordenes r Petiſ es Wort
Jakob Grimms aus der Zeit der heiligen Alliance über die
künftigen Geſchicke Jtaliens und Deutſchlands der Vergeſſenheit
entriſſen zu werden Jn einem Vortrage am 5 Dez 1844 in
der berliner Akademie der Wiſſenſchaften über Jtalieniſche und
Skandinaviſche Eindrücke äußert ſi
Zukunft Jtaliens und Deutſchlands wie folgt

Beide Völker Deutſche und Jtaliener deren Schickſale ſo

eziemt endlich Ausſöhnung Das heu
eng verkettet ſind haben ſich lange Zeit einander weh gethane 8 as he e ienfühlt ſich in Schmach und Erniedrigung liegen ich las ſes auf

akob Grimm über die

dem Antlitz blühender ſchuldloſer Jünglinge Was auch
kommender Zeiten Schooß in ſich berge die Macht deren

lamme wir noch aufflackern ſehen wird nicht ewig über ihm
aſten und wenn Friede und Heil des ganzen Welttheils auf

Deutſchlands Stärke und Freiheit beruhen ſo muß ſogar dieſe
durch eine in den Knoten der Politik noch nicht abzuſehende

an dennoch mögliche Wiederherſtellung Jtaliens bedingt er
en

Jakob Grimm hat ſich durch obigen Ausſpruch in der Zeit destiefſten politiſchen Niederganges als peluſcherd ehe erſten

Ranges gezeigt denn genau ſo wie er es vorhergeſagt iſt es
ekommen Italien hat zuerſt ſeine Einigung nach Abwerfung
er öſterreichiſchen Herrſchaft vegoger ann iſt ihm Deutſch

Sr K Hoheit des Prinzen von Neapel vernommen Mit land auf dieſem Wege gefolgt und iſt im Bunde mit Jtaliunendlicher Frende habe die Kammer vpn dem K herz und dem von der itallenſſchen un deutſchen Sorg e g tag
lichen Empfang Kenntniß genommen welcher Sr Majeſtät befreiten Oeſterreich ein Hort des europäiſchen Friedens ge

Se W ſeinen erhaben Sohne t fowehr zu wordenr ajeſtä em Kaiſer un önige wie von dem ſDi iſeri n 3anzen deutſchen Volke zutheil geworden ſei n der Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt am Mittwoch 2 Uhr
nachm mittels Sonderzuges von Wiesbaden nach Wien abgereiſt
Ein offizieller Abſchied unterblieb Als der Zug nachmittag gegen
3 Uhr in Frankfurt die Geleiſe der Verbindungsbahn paſſirte
entgleiſte in der Nähe des Hafens der letzte Wagen des Zuges
der ſodann nebſt den beiden vorhergehenden Wagen umſtürzte
Die Kaiſerin und ihr Gefolge blieben unverletzt nur ein Lakei
erlitt eine Verletzung der Hand Mit einer einſtündigen Verſpä
tung konnte der Zug die Fahrt fortſetzen Nach Mittheilungen
der Frkf Z wurde der Zug erſt zum Stehen gebracht als ein
Schutzmannspoſten mit dem Helme winkte Der Wagen welcher
dicht hinter dem Salonwagen fuhr iſt ziemlich ſtark die beiden
We entgleiſten Wagen ſind nur wenig oder gar nicht be

ädigt

Die Bewegung unter den Kohleugrubenarbeitern
Der mühſam zuſtande gebrachte Ausgleich in der weſtfäliſchen

Streikbewegung erſcheint in der That ehe ſeine Wirkungen
noch eintreten konnten in bedenklichſter Weiſe gefährdet Auf
einer ganzen Anzahl der Zechen ſind wie ſchon aus den geſtrigen
Meldungen hervorging die Arbeiter am Dienstag früh wieder
nachhauſe gegangen ohne angefahren zu ſein weil ihnen bezüglich
der r der Schicht einſchließlich des Ein und Aus
fahrens gar keine Konzeſſionen gemacht worden ſind Lohn
erhöhungen ſollten ja erſt von Fall zu Fall bewilligt werden
nachdem die Arbeit wieder aufgenommen war Andererſeits
rin auch auf ſeiten der Bergleute in Bezug auf den Begriff
er achtſtündigen Schicht ein Mißverſtändniß obzuwalten denn

vielfach fordern dieſelben einſchließlich der Ein und Ausfahrt
eine achtſtündige Schicht und Lohnerhöhung So weigerten
ſich z B noch am Mittwoch auf den Zechen Eintracht und
Eiberg bei Steele ſowie Konſtantin bei Bochum die Arbeiter

anzufahren ſie verlangen achtſtündige Schicht einſchließlich der
Ein und Ausfahrt entgegen den bochumer Beſchlüſſen Die
Arbeitgeber haben ſich bekanntlich nur zur Bewilligung einer
achtſtündigen Arbeitszeit im buchſtäblichen Sinne des Wortes
alſo mit Ausſchluß der Fahrzeiten verſtanden Es iſt das
immerhin wenn es auch hinter den Forderungen der Arbeiter
zurückbleibt ein Zugeſtändniß das auch auf der bochumer
Delegirtenverſammlung anerkannt und klargelegt worden iſt
Wenn auch auf einzelnen Regen Maßregelungen der anfahrenden
Bergleute vorgekommen ſind ſo hat man dieſelben vermuthlich
übereifrigen Grubenbeamten zur Laſt zu legen Es iſt dringend
zu wünſchen daß die Mißhelligkeiten bald beigelegt werden
enn ein neuer Ausbruch der Bewegung könnte leicht von

ſchlimmeren Folgen begleitet ſein
Die weiteren Meldungen aus dem weſtfäliſchen Gebiet be

ſagen folgendes
Das Bochumer Centralcomite welches am 20 d zur

allgemeinen Arbeit aufgrund der Eſſener und Bochumer Reſolution
aufforderte beröffentlichte am 21 eine Bekanntmachung wonach die
Beamten der meiſten umliegenden Zechen Dortmunds heute bei
Wiederaufnahme der Arbeit erklärten daß nur unter den alten
Bedingungen wieder angefahren werde Eine Depeſche der Berg
leute Schröder Bunte Siegel an den Abg Baumbach beſagt
daß morgen der Streik wieder beginnen werde weil die Gruben
beßger ihr Wort gebrochen

m Mittwoch ſo berichtet man aus Dortmund haben die
Belegſchaften auf den Zechen Zollern Hanſa und Germania
die Arbeit voll aufgenommen Auf den Zechen Weſtfalia ſind
200 auf Tremonia 78 auf Boruſſia 55 auf Germania
278 und auf Miniſter Stein 320 Leute angefahren die noch
fehlenden ſind aufgewiegelt worden und nach Hauſe 4eeriger
Auf Louiſe Tiefbau Gneiſenau Margarethe Schürbank
und Charlottenburg arbeitet alles Um zwiſchen den Ver
waltungen und den noch ſtreikenden Bergleuten zu
vermitteln iſt Dr Hammacher ſeitens der Streikenden
gebeten wörden nach Dortmund zu kommen und be
reits dort eingetroffen Vermutlich reiſen auch die Abgg
Schmidt und Baumbach nach dem Streikgebiet Im Bo
chumer und Eſſener Revier arbeitet alles mit Ausnahme von
Schacht J der Zeche Conſtantin der Große und der Zeche Ein
trachtTiefbau Auf beiden Zechen wurden die Bergleute durch
Plakate aufgefordert die Arbeit niederzulegen weil einige Dele
gierte auf der Zeche Wiendahlsbank gemaßregelt worden ſind

Jn einer am 22 ſhhe Verſammlung von Bergleuten
der Zechen des Gelſenkirchener Kreiſes welche ſich über
Maßregelung beklagen wurde einſtimmig beſchloſſen ſo lange
weiter zu ſtreiken bis die Zechenverwaltungen die vereinbarten
Abmachungen bewilligt hätten Die Belegſchaften der Hibernia
Rhein Elbe General Karl Friedrich und Monttrenis ſtreiken

weiter weil angeblich die ar die Abmachungen nicht
anerkennten Doch herrſcht überall Ruhe Freitag nachmittag
werden die Arbeiter Delegirten behufs Berathung weiterer Schritte
eine Verſammlung in Bochum abhalten 8

Jn Saarbrücken erſchien am Mittwoch eine neue Erklärung
der Bergwerks Direktion in welcher eine Arbeitszeit von zehn
Stunden einſchl der Aus und Einfahrten bewilligt wird ſonſt
iſt der Jnhalt nichtsſagend Eine Verſammlung auf der Grube
Altenwald 4000 Arbeiter beſchloß an den erhohenen For

derungen h Zu Mittwoch wird eine Arbeitseinſtel
lung ſämmtlicher Bergleute im Saar Revier erwartet
Sämmtliche Kohlenzüge werden angehalten S

Ueber die Bewegung in Schleſien liegen keine Mittheilungen
vor man hat wohl Grund zu der Annahme daß die dort ſo
heftig begonnene Bewegung bereits wieder ihr Ende erreicht hat

Aus Zwickau berichtet man J einer am Dienstag im Ge
bäude der Kreishauptmannſchaft abgehaltenen Sitzung von Ver
tretern der Bergarbeiter wurde der Vorſchlag der Werks
vertreter betr eine 10ſtündige Arbeitszeit und 10proz Lohnzu
Fblag ſowie betr die Erfüllung der übrigen Forderungen der
Arbeiter angenommen Abends fand ſodann eine öffentliche
Verſammlung der Bexgarbeiter ſtatt welche den Lohnzu
ſchlag von 10 h einſtimmig ablehnte und alle Vermittelungs
vorſchläge zurückwies Hierauf legte das bisherige Centralcomite
der Arbeiter ſein Amt nieder und wurde die Wahl eines neuen
Comites vorgenommen Der Vorſchlag bis
Verhandlung mit den Bergwerksbeſitern die Arbeit fortzuſetzen
wurde einſtimmig abgelehnt und der Streik in aller Form
perkündigt T h hatte derſelbe ſchon abends ſechs Uhr
begonnen da auf allen Werken mit Ausnahme des Arnim ſſchen
ſchon die Nachtſchicht theils gar nicht theils nur von wenigen Ar
beitern aufgenommen worden war

Waaren und Prodnkteunberichte
Getreide

Berlin
rels 181,60Loco ftstos Termine ſau Gekündigt 250 t Kündi

Loco 175 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 1

ur anderweitigen

22 Mai Welzen a Ausſchluß von Rauhwelzen per

per dieſen S

n



75 1bereit 181,50 75
n

bez Enge ov
per 1000 kg mKündi M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs

alitüt 8 per dieſen Monat per April Mal per Mai
Termine höher Gekündigt 700 tuni per Juni JuliRoggen per 1000 Loco feſter 4Kündigungspreis 140,25 M Loco 136 148 M nach Qualität Lieferungsqualität

142 M

Juli Ang 142,50 143 1 bez per Aug Sept per Sept Okt
144,25 145 144,75 bez per Okt Nov

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futter
gerſte 120 135 M

Hafer per 1000 kg Loco Mittelwaare flau feine behauptet Termine höher
Gekündigt 50 t Kündigungspreis 146 M Loco 145 166 M nach Qualitäte pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 127

1b4 do r 155 162 M ab Bahn bez ruſſiſcher mittel bis guter148 152 frei Wagen bez per dieſen Monat 1462,5 146 146,25 bez per

Lieferungsqualität 147

MaiJuni 143 143,25 bez per Juni Juli 142 142,50 bez r Jnli AugN per Ang Sept per Sept Okt 133,75 134,25 bez per Okt
V

Magdeburg 22 Mai Gebr riedeberg Landweizen 183 185 M
Weiß weizen glatter engl izen 176 180 Ranuhweizen 158bis 164 Se Roggen 141 251 Chevaliergerſte 165 185 Landgerſte

150 62 Haſer 145 155 M für 1000 K
Steitin 22 Mai Weizen flau loco 166 175,00 do per Mai

Juni 174,50 do Sept Okt 176,50 Roggen ruhig loco 138,00 143,00
h MaiJuni 139,50 do per Sept Ott 141,50 Pomm Hafer loco
140 14

Köln 22 Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai er Jnull 18 ,95 per Nov 18,35 Roggen hireſiger loco
15,00 fremder loco 16,50 per Mai 14,45 per Juli 14,20 per Nov 13,35
Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 22 Mai Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco 155 1785
Roggen loco flan mecklenburgiſcher loco 150 160 ruſſiſcher ruhig loco90 95 Hafer ſtill Gerſte ruhig z

Breslau 22 Mai Roggen per Mai 146,00 per JuniJuli 146,00 per
Sept Okt 143,00

Manuheim 22 Mai Weizen per Mai 19,20 per Juli 19,20 per Nov
18,50 Roggen per Mai 14,25 per Juli 14,25 per Nov 14,05 Hafer per
Mai 14,85 per Juli 14,85 per Nov 13,10

Wien 22 Mai Weizen per MaiJuni 6,87 Gd 6,92 Br per Herbſt7,23 Gd 7,28 Br Roggen per MaiJuni 5,80 Gd 6,85 Br per Herdſt
W 25 e Br Hafer per MaiJuni 5,58 Gd 5,63 Br per Herbſt 8,54

5 L
Pejt 22 Mai Telegr Weizen loco billiger per Mat Juni 6,48 Gd

6,50 Br per Herbſt 6,97 6,98 Br Hafer per Herhſt 09 Gd 5,10 Br
Paris 22 Mai nachm Schlußbericht m Weizen träge per

Mai 22,90 per Juni 28,10 per Jnli Aug 23,25 per Sept Dez 22,50
Roggru matt per Mai 14,75 per Sept Dez 14,25

Paris 22 Mai abends Telegr Weizen träge per Mai 22,80
per Juni 22,80 per Juli Aug 23,00 per Sept Dez 22,50

Amſterdam 22 Mai r Weizen anf Termine niedriger per
Mai per Nov 192 Roggen loco niedriger auf Termine geſchäftslos per
Mai 107 per Okt 112 à 113 à 112

Leith 22 Mai Telegr Markt für alle Artikel überaus leblos
London 22 Mai Aufangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 35,300 Gerſte 4200 Hafer 20,700 Qris Sämmtliche Getreidegarten
ſehr ruhig nominell unverändert

London 22 Mai Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 35,340 Gerſte 4170 Hafer 20,735 Qrts Weizen geſchäſtstos unver
ändert übrige Artikel ſehr ruhig zugunſten der Känfer

New Vort 21 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 82/, Weizen
per Mai 80 per Juni 81 per Juli 817/,

New York 22 Mal Telegr Anſangsnotirungen Weizen per Juli
81

Kaffee
Hamburg 22 Maj Kaſfee ruhig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 22 Mai vorm 11 Uhr Eood average Santos per Mal

842 per Sept 85 per Dez 869 per Mat 1890 87 Behauptet
Hamburg 22 Mai nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

an per Mai 85 per Sept 86 per Dez 87 per März
1 87 RuhigAmnerdam 22 Mai Java Kaffee good ordlnary 52

Havre 22 Mai Vorm 10 Uhr N Telegramm von Pelmann
Ziegier Conp Kaffee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe
Rio 12,009 Sack Recettes für 1 Tag Santos 8000 Sack Recettes für 2 Tage
a

e
Loco ine Gekündigt t

ruſſ inländ per dieſen Monat per MaiJuni140 139,75 140,25 De er HBuni Juli 141 141,50 141,25 bez ver

i Pip
a a

5 Hapre 22 Mal Vorm ſo Uhr 30 M Sreg von Peiman ſ
e u HoäNew ort 1

average Santos

Zucker

Magdeburger Börle
J Preiſe für greifbare Waare

n Brodraffinade
ein Brodraſſnade
Gem Rafſinade II
Gem Melis I
Kryſtallzncker I
Kryſtallzucer II
Meloſſe Ia
Melaſſe IIaTendenz am 22 Mat Geſchäftslos

B Ohne Verbrauchsſteuner

Granulirter Zucker
Kornz Rend 920

o
Nachpr J 759 18,00 21,50

A Mit Verbrauchsſteuer
21 Mat 22 Mal

J n n

21 Mal x 22 Mal
2620 26,20 26,40
26,00 M 26,25 26,40

Tendenz am 22 Mai Feſt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

März
März Mat
April

April Mat
Mai

Mai 22,90 Br 22,80 G
Jni 22 921 bez u 22,95 B
Juni Juli 22,90 bez u 22,95 Br Okt Dez 15,05 Br 15 G

uli 22,90 bez 22,95 Br u G
Juli Aug 22,99 95 bez
Aug 22,90 bez 22,95 B n G

Juni
2 ulidgn

e
Nov ez 25

b frei an Bord Hamburg
Sept 19,05 bez u Br 19 G
Okt 15,65 bez u Br 15,62/ G

Nov Dez 14,75 70 bz 14,72/ B
Jan März 14,99 Vr 14,72 G

Tendenz Rukhig feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 22 Mat Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
an Bord Hamburg per Mat 22,77

per Okt 15,60 Geſchäftslos
Nachmittagsbericht Hübenrohzucker I Produkt

per Mat 22,70 per Juli

Baſis 889 Rendement
Juli 22 75 per Anguſt 22,70

Hamburg 22 Mai
Baſis 889 Rendement fret an Bord Hamburg
22,72 /2 per Aug 22,62 per Okt 15,55 Stetig

Parts 22 Mai Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 51,25 à 51,50
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Mat 56,80 per Juni 56,75
per Juli Aug 56,75 per Okt Jan 41,25

London 22 Mai Telegr
zucker 22 ſtetig Centriſugal Cuba

London 22 Mai Spätere Meldung Javazucker Rübenrohzuger
221

Berlin 22 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr

Kg Kündigungsprets M
Durchſchnittspreis M

Stetrin 22 Mai
Hamburg 22

2 Hewortk 21 Mai Telegr Zucker Jair refining Muscovados 61,

Petroleum

Loco 11,50
Petroleum

Br 6,80 Gd per Aug Dez 7,25 Br 7,20 Gd
Bremen 22 Mai Schlußber Petroleum beſſer Standard white loco

Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16 bez u Br ver dai 16 Br per Juni 16 Br

Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
do Philadelphia 6,75 Gd Rohes Petroleum in New

6,45 bez

Autwerpen 22 Mat
per Sept Dez 175/ bez u Br Feſ

New York 21 Mat Telegr
in New ort 6,85 Gd

t

York 7,10 do Pipe line Certiſicates 825 Rnhig ſtetig

e line certiſika
o h hen

New York 2 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
tes g

Eenreeeeeeeenceteenne

ele

per 102,75 per Sept
g

Mai Telegr ir Rio 18 RioJuni 16,87 W e s

19,00 21,50

96 Jabvazucker 23 ſtetig

Termine

Loco dieſen Mongt M
kg d Standard whlte loco 6,95

a

Berliner Börſe Ausl Staats u Komm Pnpiere
Argentiniſche Anleihe 5 97,00 B22 Mai do do un 9i c b56

reußtlſche und Deutſche Fonds BuenosAires Gold 5 97,75
z Bukareſter 5 697,25 bzDeutſche Reichs Anl 2 108,25 bz Egyptiſche Anleihe 4 8375 b

do do 3 103 29 bz do do 5 104,60 bzPrenß konſ St Aul 106 Finnländer Leoſe 65,20 65
do do do 105 10 Griechiſche Gold Anl 5 94,80 65

StaateSchnidſcheine 2 101,60 G FJtalieniſche Rente 5 97,60
Sraats P zaut 1885 Z rrrhnggener Stadt A S 98,75Boarnier Stadtednteite ar 102 S Eifaboner Stadt Anl 486,75 65
re ehe ſation orwegiſche Anleihe S 8846 688remer Anteihe 3 102,7 Delterw er uHauleſche StadtAnleihe 3 y Oeſterreich Papierrente 74 10 b

Halle leit do Silkerrente 45 74,70 vHamburger Staatsani 3 695,09 B Oeſterreich Gold Rente 4 6
do Fiente Zij,104,40 G do Kredit 18581

Mainzer Stadt Anl do 1860er Looſe 5 128,10Oſtpreuß Prov Obl 4 do iSegergeoſe 322,0Sächſiſche Staatsrente 3 9680 G tet D7do Staatsanterhe 4 104,59 bzG t Ante Se 9925 bz6

henen e te i etrobinzital Pfandbrief uLaudſchaftl Central 4 103,50 G t St T 1
ort geuteepfto 9 810 de alen
and ch ttr fob mD n nene 101,80 G r on Joleihe z

hie e en oHerein da de i eWenpreuß do 3 162,20 b do do 1884 5 103 00 ba
RentenSrieſe do HrientAnl I 5 66906geh 105 20 do do III 5 6760 b1165 do Pr Anl 1864 5 183556

Seuche e Sr I 5 186Sie u Gold Rente 1888 5 115 70Schteit 4 1165,20 b do do ſtempelpfi 5 102,75 bz
Vad Zräm Anl 18671 4 147,00 t e r t
Zauri ſche Sranien an 2 a echwed et n 1676 1202 75
Du Hypoth Pfobr u 104 00 baDefſauer r 72 do o 5 03408Kon Mind Pr A S 3 146 S xLubeder PrämienAnl al 10 u S s
Se e Lete 7 1372 Fürktſche ZolOblig 5 785065Oidens 40 h Looſe 122,7 b Ungar Gold Rente 4 88,40 bz

do do mittell 4 J 78,60
e

Jn und ausländiſche apier terteHhpothetkenWfandbriefe do St Eiſenb A 5 102,106

h n heitiche Grundſch Bdo o e Eiſenba Zur rioritätsdo Hyp B Berl 4 82 bz6
do ein 4 168,50 56 Dortm Enſchede 4 122,75 G

Sotb Pr Pfobr I abg 3 117,80 Marienb Mlawta 6 120,40
do do II abg 3 114,25 Oſtpr Süddahn 5 122,80do III b 3u110abg 104,00 Saalbahn 5

WeimarGera 5 97,80do z e 198,20do V abg 99,00mb Pfobr 4 103,50 be EiſenbahnStammAktienr Vodentr H P unt 5 11506

do Ser III 5 h g h4 108,20 B hdo

Br Eent Bd Kr Pf 5 114,006
do do 110 rc 4 111,60 G
do do 4 1102,25 bdo do 25,,101,40do Hyp B Pf VI 5 112,75
do did Ser rz 100 4 106,00 b

g a 20 b

Oeſtr Lokalbahnen
do Nordweſtbahn 4

Aufſſig Teplitz 17Böhmiſche Nordbahn 6
do Weſtbahn 7

Buſchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Galiz Karl Ludwigsb
Goltthardbahn 5
GrazKöſlach 6Jtal Mittelmeerbahn
JwangorodDombr B
ſtaſchauOderberg
Kronpr Rudolfb gar 42
Kursk Kiew

Lemberg Czernowitz
üttich Limburg

do Lit B Elbethal
do Staatsbahn S

RaabOedenburg

Reichenb Pardubitz 3Ruſſiſche Gr E B 5
do Südweſtbahn 5

Schweizer Central 5
do Union

Südöſtr Lombardiſch
WarſchauTerespol

Warſchau Wien 9 9
Weſtſilicianiſche

BankAktien Zinſen zu 4

achener DiskontoGeſ 4
f Sprit Prod

iner Kaſſen Verein
do Handels Geſ
örſen Handelsverein

Preuß Vod Kred A
131,25 bz do Ctr Bod 50
147,10 ba do Hyp Akt Bank 6
153,40 G r Hyp G 25

o

89,25 63 Reichsbank 41 proz
154,80 bz NRoſtocker Bank
108,10 b3G Ruſſiſche Bank f a H 4
122,50 bz Sächſiſche Bank
101,90 bz WVereinsbank Berlin

30 bz Warſchau Diskontobank
Weimariſche Bank konv 0

191,75 z Weſtfäliſche Bank
106,00 b Wiener Bankverein

370 do V
85 80 b do do Rordbahnn SerinAnhei La C

t BerlinGörlitz B

t ren r Frraunſchw Pr8,30 ba ter i
do lMagdeb Halberſ i

n t12000 do do B128,00 do Wittenberge

4

Märkiſch Bank 5
9 142,50 bz p do 168 er

165,00 bzG do 1874 er
105,50 G Mecklenb Friedr Frz
110,60 G SOberſchleſ gar Lit F

do Maklerverein s
aunſchweig Bank
do Kreditanſtalt 5

Bremer Bank
reslauer Diskonto Bk 5
do Wechsler Bank 4

ziger Privatbank 9
Darmſtädter Bank 7

60 G do pr gar Lit Hdo Em von 73
109,50 z do 79

eihhaus

do do VII tonv
bo de IX

Berlin Hamburg III

lſt Marſchbt dine v

ainz Ludw gar konv

W r 4 99 29 bz G
Kurst giew
MoscoKursk Prior

RjäſanKozlow

Tranuskaukaſiſche
Wladikawkas gar

EiſenbahnObligationen ZarskoeSelo
028 Berg Märk III A 39

Spieitus

Berlin 22 Mai ne Spirktus per 100 à 100 10,000nach Tralles loco mit Fa B tenerter Termine Getundi
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Anfangs matt
feſter Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne

n e hege St un 7 W Septr Juni Juli 53,6 53,8 bez per Juli Aug 54,2 per
bez per Sept Okt 54,6 54 54,7 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Anſangs matt ſchließt feſter Gek
I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35 bez mit Faß loco
per dieſen Monat 34,3 bez MaiJuni 34,1 34 34,2 bez

Jult 34,2 31,4 bez per Juli Aug 34,6 34,9 bez per Aug Sept
bez per Sept Okt 34,9 35,3 bez per Okt Nov 31,4 34,6 bez

Magdeburg 22 Mai Kartoſſelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß
55,60 56,00 M bei 50 35,80 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 22 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus matt

Loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 55,69 56,00 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,80 M Ab Spetcher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht begehrt

Pofen 22 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 53,30 do do 70er
33,60 da t und darüber do per April 50er do per April 70er

Malt
Stettin 22 Mak Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 W

Konſumſtener 5460 mit 70 W Konſumſteuer 34,70 per MaiJuni mit 70 MKonſumſtener 33,90 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer No
Breslau 22 Mai Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Mai 53,40 do do per Juli Aug 54,00 do do per Aug S
54,20 do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai 338,70 do do per Apru

do do per a
Hamburg 22 Mat Splritus matt per MaiJuni 21 Br perJuniJult 21 Br per JnliAng 22/ Br per Aug Sept 22 Br
Paris 22 Mai Schlußbericht Spiritus behauptet per Mat 42,25

ber Juni 42,75 per Juli Aug 43,00 per Sept Dez 42,59v Paris 22 1 Mai abends Telegr Spixitus matt per Mal 41,75
per Juni 42,00 per Juli Aug 42,50 per Sept Dez 42,25

Oelfagten Oele Fettwagaren
Berltin 22 Mai Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termin

nahe Sichten feſt Gekündigt 400 Ctr Kündigungspreis 53,80 M Loco ohne
Faß per dieſen Monat 53,8 53,9 bez per MarJuni per
Juli per Sept Okt 53,2 52,9 53 bez per Olt Nov 23,1

53 58 53,2 bez per Nov Dez 53,6 53,3 53,1 bez
on r 22 Mai Rüböl ruhig per MaiJuni 55,00 per Sept
e S i 22 Mai Telegr Rüböl loco 58,00 per Mal 57,90 per t

Breslau 22 Mai Rüböl per Mai 58,00 per Sept Olt 56,90
Hamburg 22 Mai Rüböl unverzollt feſt loco 55,50
Peſt 22 Mai Telegr Kohlraps per Aug Sept 12 à 127,
Paris 22 Mat nachm Schlußbericht Telegr Rübvöt eigend

per Mai 56,75 per Juni 57,25 per JuliAug 57,25 per pt Dez 57,75
Parits 22 Mai abends Telegr tüböl behauptet per Mai 56,50 per

Juni 57,00 per JuliAug 57,50 per Sept Dez 57,75
Amſterdam 22 Mai Telegr Raps per Herbſt 303 Fl Rübsl locy

e ar tn Tel SNew Yort 21 Mat elegr malz loco 7,15 do RoheBrothers 7,50 Vrin enButter Eier Fleiſch
Berlin 21 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,49

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,60 Kalbflei ch 0,90 1,50 Hammel
Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 3,60 M der

Stü

Metalle
Breslan 22 Mai Telegr Zink W H Marke 18,25 bez

Glasgow 22 Mai Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantß
43 ſh 4 d Stetig

Glasgow 22 Mai Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberz
warrants 43 ſh 41 d

Amſterdam 22 Mati Telegr Bancazinn 55,
London 22 Mai Felegr ChiliKupfer 392/, per 8 Monat 39
London 21 Mai Hinn 391, Lſtrl Kupfer 39 Lſtrl Zink 18 Lſrl

Blet engl 13 Lftrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber 81 Lſtrl
New Hork 20 Mai Zinn Straits 20,60 Doll Eiſen Nr 1 Coltneß

21 75 D
New York 21 Mat Telegr Kupfer per Juni 15,77

Kharkow Azow 5 191,40 B Chemiſche Fabriken
Heinrichshall 6 119,00Leopoldshall 5 125,00 bz
Schering 18 393,0689,25 bz Staßfurter 8 1151,30

vz

roße Ruſſiſche 379,00 G

MoscoRjäſan
do Smolensk

Rjaſchtk Morczansk
RybinskBolog

96,25 bzB Danziger Oelmühle 12 173,00
100,90 v do do St Pr 10 151,00
100,90 bz eutſche Kont Gas 10 181,00 G

Egeſtorff Satinen 4 131,00
ilenburger Kattun 4 85,25 b

Glauziger Zuckerfabrik 62/ 121,50
Greppiner Werke 4 102,25

74,80 bz6 Eumimifabr Fonrobert 287 101,00 b
92,30 bzG do Voigt u Windel 5 139,30 b

101,60 do Volvpi u Schl 5 112,50 b
101,60 Jeſerich Asphalt 10 154,0 dz

atferhof conv 3 1122,60 v
Körbisdorfer Zuckerfabr 5 116,90 bz6
Maſchinenfabriken

Anhalt Maſchinen 51 108,25 G
Breslau Linke 9 1176,00 bz

SchujaJvanowo
Südweſtbahn

WarſchauWien IV

do V

DD t

Bergwerks Aktien

AachenHöngen conv O 38,90
Anhalter Kohlenwerke 10 161,00

Braunſchw Kohlenwerkel O 66

e

7 168,50 b reußiſche Südbahn

Darmſtädter telbank 3 Oder 4Deſuer Kredit neue 9 heiniſche III E ao Landesbank 8 154,00 bz Schles o 4
Deutſche Bank 9 174,00 I Serie 4do Eff B Hahn 7 1127,80

e 7 bahno Grundſchu 16 ts 5 80,25 bdo Hyp Bk 5 118 75 G m e en u e
do Nattonalbank 4 1101,00 G chtiehraber Gold 4 105,75 G

Diskonto Geſellſchaft 10 235 ,80 b rDresdener Bank 7 1656,90 bzG do III 5 rdo Bankverein 7 1127,75 bzG 2Prag 5 109,00
Geraer Bank 0 113,80 G tz Karl Ludwigsb 4 88,00do s Kreb Bk 5 109,40 Jtaneniſche Eiſ Odl 360,60 b

othaiſche Zettelbank 5 115,40 Se Hau Oderberg 5 80,00
do Grund KreditBt O 691,50 b Gold 5

h 0 Kronprinz Rudolf 84 4 682,60nnoverf t 5 116,00 emberg Czernow IV 4 t
nternat Bank Berltn 124,00 b terr rz Stb altel 3 684,50 G
oburg Gotha Kred Geſ 4 136,00 do do 18741 3 683,40 G
eipziger KreditAnſtalt 9 201,60 331,40 bzagdeb Ban 5 1119,60 4 c5 120,60 G 4 96,905 1121,75 b 56 093,505 102,50 b 5 160

et 64,408 175,90 b 5 1080 91,00 5 85,40Oeſter KreditAnſtalt 8/,166 10 6 11101,75DiskontoBt 18 5 8412 151,50 b J 90,60

bz

Chemnitzer 3/,120,75 treund conv Hif 223 00
do do St Pr 4 93,50 bz rufon Werke 12 308,00 b

Donnersmarckhütte 373,75 bzG Da i6 318,90 vortm Bergb Iit A arkort Brücken Ar, 127,00 e
6Dortm U S A 62 6 89 40 do do St Pr 148,50 dVelſenkirchener 6 149,50 Hartmann 8 188,00 bHarkort Bergwert o 80,25 G S ver 8 1133,00 v5

do do Pr A 6 3 wartzkopff 12/,333,10 G
1

Wernig /2160,90 b Nähm Friſter u Roßm 040,00 bz
örder Hütten conv 170,50 b Neuß Wagenbau 22, 87,75
do do Pr Akt 6 124 00 636 Norddeutſche Eiswerke I 67,50
nigs u Laurahütte 5 127,50 b MNorddeutſcher Lloyd ſ12 172,50 z

7 151,25 bzG Roſitz Zucler 81,,120,25 b
uiſe Tiefbau conv 111,60 b Saline Salzungen 21/ 99,00de St Pr 160,75 bzB fSchäffer u Walcker 8 160,00 bz
Magdeburger Bergwerk 13 267,90 Stralſunder Sprelkarten 5,,131,75
Marienh Kotenau 2 384,00 b3G Thüringer Salinen 2 89,10 d

berſchl Eiſenb Bed 53/,101,50 bz Transportgeſellſchaften
do Eiſen 12 203,75 b Kette Elbjchiffahrt 1 82,00

hönix Bergw Lit A 6 117,00 bzG Pferdebahn Breslau 7 153,25
do do Lit B 6 409,10 bzG do Braunſchweig 5
luto Bergwerkgeſellſch O 101,00 b do Magdeburg 10 225,00 S
do 80 Pr 5 118,50 bzB do Große Berlin 12/,276,25 b

2Riebeck Montanwerke 10/,178 80 b do Stettin
Roſitzer Kohlen 4 85,75 Ver Petroleum Prior 24,75
Zu u g i Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 86Schleſi ohlenwerkedo zunhütten 9 JnduſtrieObligationen

S

Stadtberger Hütte 9 1126,75 Dortm Union rz 110 5 111,50 b
Stolberger Zinkhütte 2 57,90 b3B Gr Berliner Pferdebahn 4 103,60 z

do Pr 59/0 7 134,60 b Hartort Bergwert 5
Senat Alkali 12 186,75 bzG Hibernia Bergw Geſ 4/ 195,75
Weſtfäl Union St Pr 10 147,50 b Paſſage Akt rein 4 102,60 GWurmRevier 12, 74,00 bzG iele Winckler 4 1102,80 G

Weſtfäl Grubenverein 5 104,40
duſtrie Aktund ten Wechfelkurs

e
c

Amiralsgart Bad ev 4 136,50 6Aug Cieit Geſ Ediſ 7 192 106 r e ſ 3
AngloKont Guanow 6 1142,00 be ondon 1 Lſrl 8 T 20,46 ,0
BauGeſellſchaften Paris 100fr 8 T 81 18 66Sagen z 8 ten öſt ws 8 173 25

eiten 13 a Petersburg 100 SR 3W 216,20 6z
r ſchaft 9 181,75 BantDiskontoreien Berlin Wechſel 3 Lombard ue esviauhaus 5 117,00636 amſterdam z Selge 3 London i

e e eSaulbeis 25 636 Gold Silber u Banknoten

a c h 30405 e Banknoten 20,44 68rliner Lagerhof 0 1112,00 b36 oleondor 16,21w do do St Pr 10 138,00 b Bekan ä
Sia Wer de g o Dnverials an 11 195,00 inBretter ren ör/ e Vantnoten 173,15
Uwitzer Papierſabrit 10 1140,00 d Ruſſiſche ten 217,60

o
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